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I n l a n d .
W » e n.

ä^-cl'er den ferner?,! Au'enthalt I I . tt. M M .
und Ihrer kaiserl. Hoheit der Erzherzogin Clcmen«
tine/ Prinzessin von Salerno, zu Brün, und Ihre
Abreise auö dieser Hauptstadt,/meldet die dortige
Zeitung unter dem 8. Ma i Folgendes:

Den 5. d. M . Vormittags nahmen Se. Ma-
jestät der Kaiser das Provinzial - Strafhaus, das
Siechenhaus, das allgemeine Kranken-,, Gebähr -
und Waisenhaus, dann das bischösiiche Alumnat,
Ihre Majestät die Kaiserin aber mit Ihrer taiserl.
Hoheit der Prinzessin von Salcrno, das Äußere
des Spielbergs/ da3 Erziehungvhaus des Regi-
ments Nassau, mehrere der vorzügkchsten Kirchen
der Stadt, und das Siechenhaub in Augenschein.
Nachmittags besuchten Ihr-> Majestäten und Ihre
kaiserl. Hoheiten zum zweiten Male Vea Franzens-
berg, und be .̂'ben Sich hierauf in die'Schöll^und
M^merrsche Tuchfabrik) so wie t'n jene der Gebrü-
der Scholler auf der Zeil. ,

Den V: Morgens wohnte,' I h r e M^jsssst die'
Kaiserin und der Prinzessin von Salerno kaiserl.
Hoheit, emcr in dcr Kirche der ?iugilstlne^ in Alt
A r ü n , von S r . ßaiserl.'Hoheit und Eminenz den
Erzherzog i.nd Cardinal Rudolch gelesenen kMnn^
Messe bei/ und verfugten sich sodann in das allge-
meine Krankenhaus/'»vie/auch in das Provi'nzi'al-
^trafhaus-. Se. A^aicstät der Kaiser besichtigten
diesen Vormittag d'ieMMär.Laselnen, das I m a -

liden-Haus in der Karthhause, und das Obrowitzer
Militär - S p i t a l , und ertheilten Nachmittags
zum zweiten Male Audienzen.

Sonntags den 7. Nachmittags nach aufgeho«?
bener kaiserl. Tafel, zu welcher abermals die ersteil
Authoriläten und mehrere vom höheren Adel zugs-
zogeu zu werden das Glück hatten, besah der aller-
höchste Hof, in Gegenwart der Stande, den großen
ständischen Landtagssaal. Hierauf besuchten Ihre
Majestäten, und Ihre kaiferl. Hoheiten den Angara
teu , wo sich eine unzählbare Menge der hiesige«
Bewohn« versammelt hatte, die sich auch Abends
unter den Fenstern Ihrer Majestät-n, als dem Vor-
abende Allerhöchstihrev Abreise, bei der militärische,,
Musik einfa'nden, und unter Vivatrufen und Ab-
singung' des bekannten Volksliedes, die herzliche An-
hänglichkeit an den Monarchen und seine durchlauch-
tigste Gemahlin aufsprachen«
- Heute F ruh um 6 Uhr reisten Ihre Majestäten
und Ihre kaiserl. Hoheit die Erzherzogin Clemen-
l ine, Prinzessin von Salern«?, begleitet von den
Segenswünschen der Bewohner dieser S t a d t , über
Pardilbitz nach Prag ab. —Unvergeßlich werden die
Tage bleiben.,,' an welchen Ih^e MajeMten hierzi».
verweilen, gerlchten, wo jeder Schritt Allerhochstder-
selben mit Änßer.lngen laudesfürstlicher Sorgfa l t ,
Herablassung und Wohlthätigkelt bezeichnet war.

Se: kaiserl. Hoheit und Eminenz der Erzher-
zog und Cardinal - Fürsterzdischof Rudolph reiste»»
nach der Abfahrt Ihrer Majesttäen ebenfalls vv^
ĥ er wie^r nach OlMtz zurück. <W. Z.)
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M a h r e n . Dle Brüner Zeitung meldet
Folgendes ausOlmützvom 26. April: „ I n der Nacht
Vom 23< auf den 24. April ist daö Dorf Nebotein,
der Stadt Olmütz gehörig, unter einem starken
Sturmwinde,,in einigen Stunden beinahe gänzlich ab"
gebrannt. 12z Nummern mit den da^u gehörigen
Scheunen und Ncbengtbäudl'u ^wurden ein Raub
der Flammeiu Nur noch 7 Häusler und ein Bauer,
von welchen der Wind di.ü Flamme hinwegwehte,,
Hann die Kirche durch ihre Höhe, gegen die niedri-
gen Chaluppen betrachtet, und dic Pfarrei, gedeckt
dnrch die Kirche, entginge,!! der Wuth des mit dem,
Winde sich Hinwälzeuden Feuers. Da, die Wohnun-
gen dieses bedeutenden Dorfes nahe an einander
liegen., so machte die aües verzehrende Gluth es un«
möglich, dasi alle Personen,, alle Hausthie« und
wichtigere dachen häNen gerettet werden können;
drei größere Spritzen, mehrere Handspritzel^ viele
Menschen, arbeiteten vergeblich. Die Flamme sprang
von einem Strohdacy auf das andere, wahrend der
größte Theil der Einwohner Uöch im tiefen Schlafe
lag. Die Unglücklichen konnten sich kaum halbnackt
retten. Zwölf Personen haben elendig ihr Lebe-n
eingebüßt; ihre angebrannten Leichnam« oder viel-
mehr Gebeine ^ wurden den 25. April begraben;
3o Pferde, 4Ü Stücke Rindvieh, 2»5. Schweine,
und eine große Menge kleinerer nützlicher Hausthie-
re,< waren auch in den Flammen umgekommen. Die
Theilnahme der Umgegend ist zwar allgemein und
thätig, aber wohl kaum hinlänglich für den großen
Verlust, den dieser sonst wohlhabende, nunmehr
gänzlich verarmte Ort m dem kurzen ZeitraAM von
«tws jwei Stunden erlitten hat." (Östr. Beob.)

A u s l a n d «
Königreich beider S i c i l i en«

(Fortsetzung.)

Unaufhörlich warf sr ungeheuere Feuerbuschel
empor, die aus ganz glühenden großen Steinen be-
standen, und nach der Berechnung, die Hr. v.Gim-
«ernat, rücksichtlich derA i t Hres Wiederstllrzes mach«

t l , auf 3oo Klafter in verticaler Nlchtnng indie^ufr
geschleudert wurden. Über den ganzen Abhang des
Kegels rollten diese Steine zahllos nieder, als eben
so v^'le feuerig? Lawinen, ron unvergleichlicher Herr-
lichkeit. Dieß Schauspiel währte fast ununterbrochen ;
denn kaum wardieH Feuerspeien zu Ende,, als schol»
wieder ein neues erfolgte, wo ganze FeuersälUen von
ungeheur« Hohe,herausschleudert wurden. Zwischen
dem einen und andern Auswurfoergingen selten 2«
Secunden, Der Umfang der ausgeworfenen Gluch-
masse war lmgefahr dem des Kegels des Vesuvs,gleich.
Die schief ausgeschleuderten Steine beschrieben Pa-
rabeln, deren Sehnen mehr als ivoo Klaftern b-erru-
gen? und sielen in Masse m das Thal , das den Vec
suv von der Somma trennt, nieder, nachdem su.'übet
den Gipfel des alten Kraters, auf dem I I . MM< .
der Kaiser und di,? Küiserin von Osterreich die Nacht
des 22. Juni v . J . in Beschauung ei,!cv,ähl:sichl'n cber
bci weitem lüchi so heftigen Ausbruches zubrl-ch'r^,,
geflogen w^ren. Am das erhabendste Schauspiel,'
was die Natur auf dieser Erde erzeugt,, Aoch besser
zu genisß-en, beschloß man auf dem Vesuv so langH
«ls mögllch ju bleiben ; aber die Führer^ deren zwölf
waren, erschreckt durch das Getose der immerwähren-
den Ausbrüche, und durch das fürchterliche Bvüllen
und Dröhnen ,de5 Vulkans, uahinen die Flucht, «nd
verließen feig die Reisendcn, unter denen eine unga»
rische Frau war, die zum «rsteu Male den Vesuv
sal> uud, ihnen uüt muthigon Beispiele vorangehend
Jedem einen Piaster anbot, wenn sie bei ihr bleiben.
Der t«ue Salvatore allein erharrte auf seinem Po-
sten« Nm zu gleicher Zeit die Strömung der Lava
und die Steinauswürfe des Kraters beobacht,« zu
könne-N/ erstieg man eme Erhöhung, welche die Schla«
cken über einet Höhlung gebildet hatten., aus deren
Innern der Fellerstrom stoß, wie das Wasser ausei«
mr gewölbten Wasserleitung fließt. Durch Ritzen
hindurch sah man hinab m den, unter dieser vulka-
nischen Brücke glühenden Abgrund, und daraus st«-
gen Dünsie auf nnt starkerein Geräusche, als dem
dlu-ch Feuechntzsn erzeugten. ^Ostr. B<)

(DHchluß folgt.)
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F r a n ? r e l ch.

^Auszug aus einem Schreiben aus Paris vom
sH. April.) Der polnische Himmel scheint hier wie-
der ganz aufgeheitert zu seyn und sollren
auch hin un>o wieder Gewitterwolken aufstei-
gen, so fischtet m.i,n den Blitz nicht; es gibch
gute Wetterableuer, Aber schon etwas bedenklichem
siehr es mit dem-, was zum angenehmen Lebensun-
terhalt gehöit? aus. Fwst und Kälte haben vieles
zu Grunde gerichtet und den delikaten Pariser Lc«
ckermauleu'nem böses Spiel gemacht; dennaüre^len
Gemüse sind dahin und der arnie Magen nulß sich
mit Kartoffeln, Bohncukemen auid Mehl.fpeisen be-
gnügen. Nur ei-n wohlge spickt er Beutel .sindethie
und da noch etivas. Doä) nach vierzehn Tagen
wird sich das schon wieder bessern,. Indessen gilt
hic-r das Pfund Butter ^5 Sous-, geringer Z2,ein
Pfund Sp-'na-t 45, ein
Kohl »2, cm weui-g Salat ^ bis 20, gutes ^Rind«
sieisch ^5, Schaf-nnd Kalbfleisch 18 — 2o Sous
«. s. w. Brod und Fische Hingegen -sind nich^ theu-
er. So steht es n«n hier in Betreff der Lebens-,
wittel. Allein das kümmert de>n Panse-r wenig. Er
singt, pfeift? spick, geht doch ws Theaters e^iltauf
die Montagncs und rollt im Wagni leicht d.avo,v.
H,:mde die Conzcrt geben? Esel dic wohi,'sagen, Pfer-
de die lmbegreisliche Stück-e spielen, lärmende Pa«
pagaien, Orgeln, Harfen, Laierniüuchen, dieß und
noch tauscnd andere ErgöHlichkeiten stnd dem tri l lere
den und hüpfenden^ oft holb^wckenden Volklein
mehr als Speise und Tranks Und ist auch das be<
wahrte Mit te l , womk man aufsteigende Gewitter-
wolken bannt. Kein Theater ist gegenwärtig so stark
besucht, als das des Kunstreiters Francom, wo eme
Scene der Schlacht von Le-ibzig, Poniatowski's
Tod,, aufgeführt wird< Schöneres, aber auch fik-ch-
terlicherei mochte wohl noch auf keinem Theater ge-
sechen worden seyn als jenes. Infanterie, Kavalle-
rie und selbst Aeine Artillerie spielm da eine Rolle;
man hört lärmende Musik, das Feuer der Gewehre,
sieht Dörfer brennen7 Kosaken und französische Ka,
»allerie sich schlagen, Todte da liegen, Verwundete

auf Wage,: laden, Ha5 ?.Lgsr Mndern , <eln ZAH
Marketender gefangen -einher zie^' i ; endlich u-erden
die Franzosen geschlagen, die Elsterlnvcke mit Kra-
chen in die Luft gesprengt, dann sieht man dic Fklch'-
tigen im Wasse,.- wimmeln, -zuletzt stürzt sich drr Held
der Geschichte, Poniatowski, nach langem Kampfe
mit i'ei.'iem stolzen schaumenden Schimmel in die Flu«
^then, kämpft noch eine Seit-lang und sintt endlich
un-ler, worauf der Vorhang fallt. Man wird ganz
in Erstaunen gesetzt und musi vorzüglich die Geschick«
lichkeit ber Pf-erde bewunde-rn. Schon 65mal ist dies
Schück gespielt worden und doch das Theater siecs
'voll, ( B . v. T.)

G r 0 î b r i t a n n i e n.
Ms AHur Thistlewood und seinen Mitve'. schwor-

'l>en (Ings, B run t , Dav-idsoil und Tid) ihr Toder«
urtheil am 25. v. M . angekündiget wurde, reicht«
Thistls-wood einen förmlichen Protest gegen diesen l lr-
'theiläspruch ein, und behauptete si-eif und fest, daß
man ihn gerichtlich mô de< Er versuchte es auf alle
mögliche Wei f t , den Meuchelmord zu rechtfertigen;
Hi« Richter >nahm-?u indessen, wie naturlich, keine
Notiz vo4i v̂esen Huße^^ngen. Die «brigen Vcrbrc«
cher hörten ihr Urtheil ganz gelassen an. D-ie andern
Verschworncn, welche bis jetzt noch nicht vcri>ö>b
waren, haben auf Anr.iUd>5N ihreH Advccaten ,n,n die
Klage verkannt (^leHclcu ^ u i t t ) ) wodurch de,m
ein fernn'es Verhör von Zeugen wegfallt. Der Lord
Oberrichter gab ihnen zu verstehen/ daß sie sehr wohl
daran gethan hatt-e-̂ , und machte ihnen Hossnung,
daß ste vielleicht mit dem Leben'davon kommen würr
den. Wahrscheinlich werdet, diese Menschen auf Zc-it?
lebens nach Botany-Baitlanspotirt werden.

L in Geistlicher, Hr. Cotton, hielt den fünf
tUmZTode Verurtheilten am 2K, im Gefanginsse ei»
ne Predigt, um sis zur Reue über chr Verbreche«
m stimmen; allein mit geringem Erfolg. Sie erklars
ten atte fi'mf: »sie seien Deisten; sie glaubten anteis
,ne Verdienste deS Erlösers, und könnten dahervo»

„dem ihnen ercheilren Zuspruch Ulid Rath nichts f«V
«ßch gebrauch«««"
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M^ T o >1 n i e n.
De? Obcc5 ?lrco-Aguero, einer der Haupt-An-

stifter des Aufstandes in ?lndalusien, ist am 19.
April in Madrid uncer dem Jubel des Volks eingezo-
gen, und von dem Könige sehr ehrenvoll empfangen
worden. Die Häuser der Straßen, durch die er kam,
waren mit Teppichen geschmückt.

Die von einem Pariser Korrespondenten der
allgemeinen Zeitung, aus Paris vom 1. Ma i , ge-
meldete Nachricht von emcrgrosicn zu Madrid ausge-
lrochcnen Verschwörung, um den Infanten Don
Carlos, Bruder des Königs, aufden Thron zusetzen,
scheint grundlos zu feyn, da weder die Pariser Blat-
ter vom 1. und 2., noch selbst die vom 3. und 4-

, M a i (welche letztere wir so eben durch außerordent-
liche Gelegenheit erhören) dieses -angeblichen Ereig»
Hlisses mit einer Silbe erwähnen. (Qstr. B.)

I n einigen.Städten und Dörfern errichtet mau
fortwährend.den Denkstein der Konstitution auf den
öffentlichen, Platz.en; diese Ceremonie wlrd überall
nnter verschiedenen Feierl'lchkeiten undLustbarkeiten be-
gangen. I n der Stadt Aoila hielt bei dieser Gele«

. zenheit der Bischof eine Rede voll gesunder Grund-
satze. I n Murcia gab man ein volkstümliches Gast-
mahl auf dein geosien Platz, Bürger, Krieger, Prie-
ster, Beamte, kurz, „Bärger" von jedem Stande sa-
ßen ohne Unterschied des Rangs um den Tische her,
«ährend die Chöre der Musik und der Sänger va-
Triotische Weisen ertönen ließen. I n Valencia hatte
die Feierlichkeit am Ostert.ige S t a t t ; der Stein der
Konstitution wurde auf einem mit sechs Pferden (auf
dene» goldgefränzte Schabracken lagen) bespannten
Wagen auf den öffentlichen Platz gezogen. D i c „ M a -
ftraeza" (eine Art Nationalmiliz durch den vornehm-
M i Adel gebildet) in reichem Aufzug machce einen
Theil des Geleites aus. ( S . Z.)

170 — ^ ,

Tö hter des penstonlrten Wü'thschclftbburggrafen z«
Iagerndorf, und Frau2lnna Vresicloöerg, Herrschaft^- -
Beamtens-Winve, mit ihrür Tochter Caroline, a!<
ls von Iagerndorf nach Görz. — Frau Iosepha Mo^
ra , Kaufma-ins,Gattin, mit ihrer Tochter Aloisia,
und der 12 jährigen Franziska, Boccasini, llnd Hr.
Franz Davanzo, Kaufmann, â le von Triest nach
Wien. — Herr Johann v. Mikel l i , quieszircndcr
Staatsgüter-Verwalters von Wien, eingek. Kap.
Vorstadt Nr. 11 .

Den i5. Hr. Franz v. Schiller, k.k. Hofrath/
von Triest nach/Wien.

Den 16. Hr. Alois Mayer, Handels<nan!V/
von Klagenflirr, eingk. Kap. Vorsi. Nro. ,o. —
Fr. Iosepha verwitwet« v. B>,^enfe!d, geborne v. Hi l -
ledrand, >nir Fräulein, Schwestern v^annets und Caro«
lmao.Hlllebra.lid, von Troppau, Wohun»^ inibc-
iannt. — Hr. Leopold Schioarz, Dominic la Plac«
uud Joseph Ruppina, Dom.'äuquen des Prilizcn uon
Saler.'lo, von Wien nach Ncapel. — Hr. Moisev
Haimann,, Handelslnaniv, von Triest.

A b g e r e i s e t .

Den 1.5. Herr Franz Zeschka, hierortiger Glas-
Händler, >uit Gactin und Tochter, nach Wien. —'
Herr Franz Bosizio, t. k., BankalAdminist. Accessist/
mir Frau, nach Görz.

, Den i5 . Hr. Anton Freyh. v. Marenzi, k. k.
Kämmerer, und Hr. Franz Pogleyen, Sensal, niit sei-
nem Agenten Dommic Dangeli, alle drei Triest.

- Den 16. Hr.Vinzenz o.Fichtenau, Stadt - und
Landrechts-Negistrant, nach Gratz. ^-Frau Katharina
Schlechter, Handlungs-?lgentens. Gattin, mit 2 Töch-
ter, nach Trlest.

F r e m d e n - A l l z e l g e .
A n g e k o m m e n e u n d Abgeg a ngeite.

Den 14. Mai .
Die Fraulemeu A»u,H und Iofepha Müller,

W e chsel-Cu r s i n W i e n
vom i ^ . Mai . 182c».
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